
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruch am Fahrenholzer Bornholm

Senke inerhalb der wellige Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Altenhagen

Kriesow

Röckwitz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 8 0 4 1 9

,max. Breite in m
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,
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,1Größe in ha
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3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

WS K

84

NV W

61

PV R

51

XV S

01

KV R

5

SV G

2

RV R

2

RV G

1

UR H

1

WS K

Vegetationseinheiten
Kleingewässer; Schilfröhricht; Grauweiden- und Öhrchenweidengebüsch; Schlehen-Zitterpapel-Ufergehölz;
Sumpfkressen-Schwertlilien-Kleinröhricht; Sumpfreitgrasried; Fuchsseggen-Rohrglanzgras-Röhricht; Uferseggenried; Brennesselflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S PY W

Gefährdung

Empfehlung

Am Nordwestrand tritt das Gewässer regelmäßig über das Ufer und erfüllt hier eine angrenzende Ackersenke, die daher
unbedingt aufgelassen werden sollte.
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Dieser südlich des Fahrenholzer Bornholms -steinzeitliches Gräberfeld- gelegene Bruch wird zum Großteil von einem Flachgewässer 
eingenommen, welches vor ca. 20-30 Jahren noch mit einem Birken-Stieleichenwäldchen bestanden gewesen sein muss. So sind bereits auf 
dem CIR-Luftbild von vor 10 Jahren schon keine Baumkronen mehr sichtbar. Allerdings sind noch heutzutage die bis zu 45 cm starken 
Baumstämme beider Arten inmitten des Gewässers vorzufinden (aufrecht & umgekippt). Im Westteil ist das Gewässer wesentlich tiefer und 
von dauerhafter Wasserführung. Bei der Codierung der offenen Wasserfläche des Kleingewässers (SKW) wurde eine Wasserlinsen-
Schwimmblattdecke (ca. 15%) und eine Wassermoos-Grundschwebematte (ca. 1%) aus Platzgründen miteinbezogen. Ebenso wurde beim 
Schilfröhricht keine weitere Differenzierung zum tatsächlich vorhanden Landröhricht vorgenommen. Oftmals bilden die aus Grünalgen, 
Wasserlinsen und dem Wassermoos (Drepanocladus spec.) bestehenden und an der Wasseroberfläche schwimmenden Teppiche aber eine 
Einheit.  Am Südwestufer befindet sich ein ca. 4m breiter Sumpfreitgrasried-Uferstreifen, der dann in ein Schlehen- Zitterpappel-Ufergehölz 
übergeht. Während die Flachuferbereiche zumeist mit dem Sumpfkressen-Schwertlilien-Kleinröhricht bewachsen sind, fehlt dieser 
Vegetationstyp im westlich Bereich. Die geschützten Wasserlinsen-Grauweiden- und Öhrchenweidengebüsche befinden sich im östlichen 
Teil des Flachgewässers und das Uferseggenried verteilt sich hier ebenfalls auf drei Standorte mit jeweils 100m². Im südlichen Zipfel des hier 
beschriebenen Biotopes befindet sich noch ein höher gelegenes, abgetrenntes Soll,  welches bei Niederschlag über eine nördlich gelegene 
mit dem Fuchsseggen-Rohrglanzgras-Röhricht bestandene, breite Rinne in das Hauptgewässer entwässert. Das Soll ist vollständig mit 
einem Schlehen- und einem angrenzendem Mädesüß-Öhrchenweidengebüsch zugewachsen. 

Vollständige Vegetationsformenübersicht:
Kleingewässer; Schilfröhricht; Wasserlinsen-Grauweiden- und Öhrchenweidengebüsch, Mädesüß-Öhrchenweidengebüsch;  Schlehen 
Zitterpappel-Ufergehölz; Sumpfkressen-Schwertlilien-Kleinröhricht; Sumpfreitgrasried; Fuchsseggen-Rohrglanzgras-Röhricht; 
Uferseggenried; Brennnesselflur
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g k

k

k

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Schwarz

Rotbauchunke, Laubfrosch
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...

Drepanocladus cf fluitans Lemna minor Lemna trisulca Phragmites australis
Rorippa amphibia Salix cinerea

Alnus glutinosa Anemone nemorosa Anthriscus sylvestris Betula pendula
Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata Carex elongata
Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex riparia Carex vulpina
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Crataegus laevigata Deschampsia cespitosa
Equisetum arvense Filipendula ulmaria Galium palustre Geum rivale
Glecoma hederacea Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lycopus europaeus Lythrum salicaria Myosoton aquaticum
Phalaris arundinacea Picea abies Poa trivialis Prunus spinosa
Quercus petraea Ranunculus ficaria Ranunculus repens Salix alba
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Salix aurita Solanum dulcamara Sparganium erectum Typha latifolia
Urtica dioica


